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Der Jahrgdnger:

Parlez-vous francais ?

Es war in meiner Jugend — meine
Freunde werden jetzt lacheln, denn es
ist noch gar nicht so lange her, seit ich
meine Flaumhaare zum ersten Mal weg-
rasierte, ... aber das geht die andern
eigentlich gar nichts an! — also in mei-
ner Jugend war's. Ich kann mich nicht
erinnern, daf ich seither jemals wieder
so witend war, wie gerade damals.

Wir hatten irgendwo am Neuenbur-
gersee campiert. Ich spirte einen un-
sagbaren Durst und beriet mich des-
halb mit meinem Bruder. Wir kamen
Uberein, daf ich in eine etwa zwei-
hundert Meter entfernte Wirtschaft ge-
hen sollte. Mein Bruder paukte mir fer-
ner ein, dafj ich dort nur zu sagen

Das ewig jung Figiirli da

Laat eim niid ligge und niid schtaa,
Es weckt eim uf und riiBt eim mit
Und zwingt eim gédng zu junge Schritt!

hatte: «Un verr d'eau, s'il vous plait!»
Ich merkte mir's und ging.

Auf dem Wege aber hatte ich, der
ich kein Franzésisch konnte, vergessen,
was ich sagen sollte. Um keinen Preis
aber wire ich wieder zuriickgelaufen.
Ich sal an den Strakenrand und dachte
lange nach. Es kostete mich eine un-
sagliche Anstrengung, aber zuletzt
wufkte ich den Spruch wieder. Férmlich
in Schweify gebadet — so sehr hatte
ich mich angestrengt — trat ich etwas
spater ins Gasthaus ein und sagte der
Frau hinter dem Schanktisch sofort mei-
nen Vers her. Und nun — das war der
Gipfel | — drehte sich die Frau um und
rief in einen hinteren Raum hinein:
«Du, de Bueb hat 6ppis weua!»
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Ich weify nicht, begreifen Sie, dafy
mich dies ganz wiifend machte? Also
ne..., nein, das war die Hohe! lJisp.

5 Plakate

Das Wartezimmer der Polizeikaserne
einer gréferen Schweizerstadt. Aus-
stattung: ein Tisch, eine Bank. An den
untapezierten Wanden funf Plakate:

1. «Liebet die Tiere»; 2. «Schiizet
die Tiere»; 3. «Schiitzet unsere Pflan-
zen»; 4. «Schonet Pflanzen und Tiere»;
5. «Wer nicht schweigen kann, schadet
der Heimat»!

Um der Heimat nicht zu schaden,
unterdriicken wir die Frage an die Po-
lizei: Und die Menschen? L. W.



	Der Jahrgänger:

